
Was ich schon immer… 
   

über Bibel, Christentum und Kirche wissen wollte,  

mich aber nie zu fragen getraut habe 
 

 
 

Wer war eigentlich Paul Gerhardt? 
 

Paul Gerhardt, Pfarrer und Liederdichter, gilt als einer der einflussreichsten 

und bekanntesten Personen des Protestantismus. Auch heute noch singen wir 

seine Lieder und lesen seine Gedichte, wie zum Beispiel Geh aus mein Herz 

und suche Freud oder Oh Haupt voll Blut und Wunden. 

Gerhardt wurde 1607 in Gräfenhainichen, einer Kleinstadt in der Nähe von 

Wittenberg, geboren. Er besuchte, nachdem im Alter von 14 Jahren beide Eltern 

gestorben waren die Fürstenschule in Grimma. Nach seiner Schulzeit studierte 

Gerhardt evangelische Theologie in Wittenberg. Als Johann Crüger, der 

führende Kirchenmusiker der Stadt, dessen Dichtkunst entdeckte, 

veröffentlichte er bis zum Jahr 1661 annähernd 100 Lieder Gerhardts. In der 

Zwischenzeit hatte Paul Gerhardt seine erste Pfarrstelle in Mittenwalde im Jahr 

1651 übernommen. Eben hier entstand auch sein bekanntestes, jedoch vorrangig 

volkstümlich geprägtes Lied Geh aus mein Herz und suche Freud. 

Gerhardt wechselte später nach Berlin und schließlich nach Lübben, wo er im 

Alter von fast 70 Jahren am 27. Mai 1676 starb. Kantor Johann Crüger und sein 

Nachfolger Johann Ebeling vertonten und veröffentlichten bis dorthin ca. 120 

geistliche Lieder, die aus der Feder von Paul Gerhardt stammten. 

Viele von diesen sind übrigens geprägt durch persönliche Schicksalsschläge, 

wie den Tod von vier Kindern, und durch die Erfahrungen des Dreißigjährigen 

Krieges. In seinen Werken findet man immer wieder Anspielungen darauf. 

Doch Paul Gerhardt konnte der Bedrohung des Todes, den traurigen 

Erfahrungen seines Lebens auch immer starke Bilder der Hoffnung und 

himmlischen Freude entgegensetzen, selbst auf seinem eigenen Totenbett. Und 

vielleicht lässt gerade das seine Gedichte und Lieder für Christen zu allen 

Zeiten ein Schatz werden. Denn sie helfen, Worte zu finden, für das, was man 

kaum aussprechen kann und gleichzeitig Trost zu spenden, damit wir uns in 

unserem Leben weiterhin von Gott geliebt wissen. 



Der für mich schönste Vers aus seinem Werk soll denn auch diese Rubrik 

abschließen: 

Wohlauf, mein Herze, sing und spring 

und habe guten Mut! 

Dein Gott, der Ursprung aller Ding, 

ist selbst und bleibt dein Gut. 


